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Kurze Tagesiiberficht
Spanien hat an die Verbandsmächte eine Note über die

Tangerfrage gerichtet, die augenblicklich neben den Bölker-
bnndsproblemen im Mittelpunkt der internationalen Er¬
örterung steht .

Briand verhandelte mit dem polnischen Außenminister
über den Anspruch auf einen Ratssitz, während Herr von
Hoesch mit Dr . Stresemann konferierte.

Die Gerüchte über eine kritische Lage in Spanien erhalten
sich. Die politische Zensur ist verschärft worden.

Die Deutschnationalcn haben die Berufung ihres Mit¬
gliedes Professor Hötzsch in die deutsche Delegation für Genf
abgelehnt.

Nach Berliner Meldungen soll die Botschafterkonferenz
drei neue Entwasfnungsnoten an Deutschland gerichtet
haben .

Die Ententepresse hat eine neue Hetzlüge gefunden:
Deutschland lasse in Amsterdam U-Boote bauen !

Die Botschafterkonserenz hat an die deutsche Regierung
drei Entwaffnungsnoten gesandt , die sich gegen die mili¬
tärische Tätigkeit von Verbänden , die ungesetzliche Ein¬
stellung von Mannschaften in die Reichswehr und „absicht¬
liche" Verzögerungen in der Entwaffnung richten.

In den Lohnverhandlungen im Ruhrbergbau wurde
vom Schlichter ein Schiedsspruch gefällt , den der Zechen¬
verband ablehnte .

Hlmfcharr.
Deutschlands Position vor Gens . — Wenn nicht, was
dann? — England und der Kontinent . — Ein Rückfall in
den Poincarismus . — Die alte geheime Kabinettspolitik

und ihre Gegner .

) : ( Durkrch, 28. August.
In Berlin ist zu Beginn dieser Woche erklärt worden ,

daß diesmal in Genf keine deutsche Abordnung
auf die Entscheidung warten und daß man
überhaupt nur nach Gens fahren werde , wenn die Aus¬
nahme Deutschlands unter der bekannten deutschen Be¬
dingung — keine Mehrheitsverschiebung zu ungunsten
Deutschlands im Völkerbundsrat — gesichert sei . , Auch in
England uUd selbst in Frankreich hat man erkannt , daß
eine WiedeAsolung des Fiaskos vom März einfach un¬
möglich ist . Der Völkerbund wird zweifellos schwersten
Schaden leiden , wenn sich die Dinge nicht baldigst so ge¬
stalten, daß Deutschland sein Kommen nach Genf bestimmt
ankündigen kann und wenn auch diesmal die Ausnahme
Deutschlands nicht Zustandekommen sollte. Deutschland
hat in diesem Punkt eine kaum angreifbare , Position .
Geht es nicht nach Genf und bleibt es außerhalb des Bun¬
des — so schrieb dieser Tage eine bekannte englische Zeit¬
schrift — dann wäre dies das tatsächliche E n dedes
Völkerbundes . Ein Völkerbund ohne Deutschland
könne für England kein bleibendes Interesse und keinen
Wert haben .

Gewiß , wir müssen, kommt es diesmal nicht zu unserer
Aufnahme , mit außenpolitischen Schwierigkeiten rechnen,aber nicht nur wir , sondern ganz Europa . Es istkaum anzunehmen , daß England nach einem neuen Fias¬ko nun gleich dem Bund den Rücken kehren würde , doch
Putzte es seine Konsequenzen aus der dann unausbleib¬
lichen Entwicklung früher oder später ziehen . Deutschland
selbst könnte eine Isolierung nicht ertragen , es müßte
irgendwo Anlehnung suchen, und sei es bei Sowjet¬
rußland , dessen offiziöse Presse gerade gegenwärtiguns immer wieder dazu einlädt . Dies wäre auch eine
Konsequenz der Verträge von Rapallo und Berlin , freilich
wohl auch das Ende von Locarno . In London könnte
wan damit nicht zufrieden sein . Die schwerste Breschewäre in die von der gegenwärtigen englischen Regierungwit großer Ausdauer gegen Rußland aufgerichtete Front
gebrochen . Man müßte entweder offen eine neue Ner-
saillesfront gegen Deutschland aufrichten und sich hierzuPoincares und Frankreichs bedienen — trotzdem manaus den verschiedensten Gründen den Geschmack daran
gründlich verloren hat — oder sich neuorientieren , d . h.
Pit Deutschland und Rußland Zusammengehen, was
wnen völligen Bruch mit der bisherigen Politik bedeutenwürde. In beiden Fällen aber würde das Schwergewichtder Politik sich zu Ungunsten Londons nach dem Konti¬nent verschieben.

Dabei dürfen wir uns nicht verhehlen , daß aufs Neue
protze Gefahren für den europäischen Frieden entstehenwußten, wenn sie auch bei der allgemeinen Müdigkeit der
Alker zunächst wohl kaum zum Ausbruch offenerKhwerer Konflikte führen werden . Es sei nur darauf hin¬gewiesen , daß dann der Sicherheitspakt von Locarno iner Luft schweben würde , daß die Frage der Rückwir -

ungen erledigt wäre , daß es zu neuen Auseinander¬

setzungen zwischen Deutschland und Frankreich kommen
müßte .

Tor Einfluß Poincares auf die französische Politik
ist uns zudem durch die Entwicklung der Frage Eupen -
Malmedy ganz klar gemacht worden . Poincare hat
sich nicht auf die Finanzpolitik beschränkt , es ist ihm ge¬
lungen , den Außenminister Briand stark zurückzudrängen .
Poincares und Frankreichs Einfluß hat im Bund mit bel¬
gischen Nationalisten die Wiedergutmachung des Unrechts
von Eupen -Malmedy und die Beseitigung eines deutsch¬
belgischen Streitpunktes vorerst vereitelt . Frankreich ver¬
langte , daß die Unterzeichner des Versailler Vertrags
an einem deutsch-belgischen Abkommen beteiligt werden
müßten und — mit einem Wink nach Amerika — daß
Deutschland überflüssige Gelder , wobei die in Frage
kommenden Summen ungeheuer übertrieben wurden ,
für Reparationszahlungen zu verwenden habe . Dabei
handelte es sich lediglich darum , daß Deutschland sich
gegen Rückgabe von Eupen - Malmedy verpflichten wollte ,
aus privaten Mitteln , einer im Rheinland auszu¬
legenden Befreiungsanleihe und mit Krediten der Reichs¬
bank insgesamt etwa 250 Millionen auszubringen , wofür
die in den Händen der belgischen Staatsbank befindlichen
deutschen Marknoten eingelöst und der gespannten
Finanzlage des belgischen Staates eine fühlbare Erleichte¬
rung verschafft werden sollte . Die alte Macht Poli¬
tik von Versailles hat die bereits hoffnungsvoll von
sehr kompetenten Persönlichkeiten wie dem deutschen
Reichsbankpräsidenten und belgischen Politikern der
Linken und Wirtschaftlern eingeleiteten Verhandlungen
zunichte gemacht.

Solcher Rückfall in den Poincarismus mußte die
Situation vor Genf , komplizieren . Dazu kommt die Neu¬
aufwallung des Tangerproblems . Die marok¬
kanische Hafenstadt Tanger mit ihrer Umgebung ist weder
Spanien noch Frankreich zugeteilt worden , sondern
wurde internationalisiert , d . h . sie kam unter die Verwal¬
tung einer dreigliedrigen französisch-englisch-spanischen
Kommission, wozu der Völkerbund schließlich Pate stand.
Nun aber will Spanien vom Völkerbund ein „Mandat "
über Tanger , d . h . die wenig verdeckte Zuteilung des
Hafens zu Spanisch -Marokko , wobei man zunächst auch
durchblicken ließ , daß man dafür ev . in der Frage der
Ratssitze entgegenkommen könnte . Es ist möglich, daßdas , was an englischen Kommentaren hierzu geboten
wird , in der Hauptsache Komödie ist . England , das wohl
auch beim neuen spanisch-italienischen Mittelmeerbünd -
nts seine Hand im Spiele hatte , wird in Tanger , das jaGibraltar gegenüberliegt , immer noch lieber Spanien als
die viel stärkere Militärmacht Frankreich sehen, und auf
englische Politik ist ja auch die Internationalisierung
Tangers zurückzuführen , durch die es vor allem aus der
französischen Machtsphäre herausgenommen wurde . Man
braucht also die englische Entrüstung gegen den von
Spanien vorgeschlagenen „Kuhhandel " nicht unbedingr
ernst zu nehmen .

So erleben wir vor Genf allerhand Dinge , die ganz
auf der Linie der altengeheimen Kabinetts¬
und Machtpolitik der Länder liegen . Solche mag
auch heute noch, vom Standpunkt der einzelnen Staaten
aus betrachtet , reale von dem bekannten ,-,heiligen Egois¬mus " geleitete und in diesem Sinne „berechtigte " Politik
sein . Sie wird aber seit . langem als die Urheberin aller
Kriege bekämpft , und deshalb verdient es registriert zuwerden , daß auch andere Kundgebungen vor
Genf vorliegen .

In einem Orte bei Paris mit dem merkwürdigenNamen Bierville ist ein internationaler demokra¬
tischer Friedenskongreß abgehalten worden , der ein Werk
des französischen katholischen Politikers Marc Sang -
nier ist , und dem in den letzten Jahren gleichartige
Veranstaltungen in Wien , Freiburg i . Br . und London
vorausgegangen sind . Es wurden auf dem Kongreß , der
vor allem von Mitgliedern katholischer , aber auch son¬
stiger , selbst freidenkerischer Jugendorganisationen be¬
sucht war , viele , wahrhaft gute Worte gesprochen. Was
freilich seine positiven und praktischen Wirkungen an¬
langt . so werden wir aus sie noch zu warten haben , denn
die Gegenwart läßt davon , wie oben dargetan , recht
wenig verspüren . Was der Kongreß wollte und will , ist
zweifellos des höchsten Lobes wert , er will bei allen
Völkern für den Gedanken der friedlichen und ehrlichen
Verständigung von Volk zu Volk werben und vor allem
die Jugend damit erfüllen . Daß dies in unserem natio¬
nalistisch zerrissenen Zeitalter ein schweres Werk seinwird , wissen die Veranstalter sicher selbst . Noch eine
weitere Erkenntnis tut allerdings not , die, daß man um
die Propagierung praktischer und aktueller Forderungen
nicht herumkommt . Erst wenn ein derartiger Kongreß
aus Vertretern aller Völker die Kraft fühlt , z. B . gegendas Versailler Diktat offen zu protestieren und seine Re¬
vision zu verlangen , wird er auch sehen und dann zeigen

können , welche Macht über die verständigungsbereiten
Geister in allen Ländern er besitzt . Uns Deutschen muß
es scheinen, als ob in Bierville zu viele Allgemeinheiten
gesagt wurden , daß man noch weit entfernt , noch viel zu
schwach ist zu Taten im Kampf für die Verständigung der
Völker , der möglichste Wiedergutmachung angetanen
Unrechts vorausgehen muß .

IoüschlM .
Botschafter von Hoesch in Berlin

Berlin , 27 . Aug . Der deutsche Botschafter in Paris , von
Hoesch , ist heute vormittag zu Besprechungen über den ihn
erteilten Auftrag zur Vertretung Deutschlands bei der
zweiten Sitzung der Studienkommission über die Frage de ,
Zusammensetzung des Völkerbundsrates hier eingetroffen

Hilfe für die englischen Bergarbeiter
Berlin , 27 . Aug . Laut „Vorwärts " waren die englischen

Gewerkschaftsvertreter Purcell und Blackledge beim Bun¬
desvorstand des Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbun-des, um noch einmal die Unterstützung der englischen Berg¬arbeiter durch die deutschen Gewerkschaften zu erbitten . Der
Bundesvorsitzende Leipart , erklärte , daß der Bundesvorstanddie deutschen Arbeiter von neuem zu tatkräftiger Unter¬
stützung der englischen Kameraden aufrufen werde.

Internationale Luftverkehrsverhandlungen in Berlin
Berlin , 27 . Aug . Heute vormittag begann hier die dies¬

jährige Haupttagung der International Air Traffic Asso¬ciation , zu der die Direktoren fast aller europäischer Luft-
fahrtgesellschasten erschienen waren . Namens der Reichs¬
regierung begrüßte Ministerialrat Brandenburg die Dele¬
gierten mit einer Ansprache. Alsdann trat die Versamm¬
lung sofort in die Verhandlungen ein, die folgende Gegen¬
stände betreffen : Uebereinkunst über den internationalen
europäischenWinterflugplan , Erörterungen der Frage eines
internationalen Flugscheines , Statistik des Luftverkehrs ,
Haftung bei Flugtransporten und Einführung eines inter¬
nationalen Luftfrachtbriefes .

Unfall eines Personenznges Frankfurt —Berlin
Berlin , 27 . Aug . Auf dem Bahnhof Bad Kösen sind einige

Personenwagen des beschleunigten Personenzuges Frank¬
furt - Berlin entgleist . Glücklicherweise ist der Unfall ziem¬
lich glimpflich verlaufen . Nur ein junges Mädchen hat
ernstere Verletzungen erlitten . Einige weitere Passagierserlitten leichte Quetschungen.

Professor Hötzsch geht nicht nach GenfBerlin , 27 . Aug . Wie die deutschnationale Pressestellemitteilt , hat der Vorsitzende der Partei namens der Partei¬
leitung und in Uebereinstimmung mit Professor Hötzsch ge¬beten, von der beabsichtigten Berufung Professor Hötzsch' in
die deutsche Delegation für Genf abzusehen. In der Be¬
gründung wird ausgeführt , daß der deutschnationale Ver¬treter bei den eigentlichen Entscheidungen an die Instruk¬tionen der deutschen Reichsregierung und der Eesamthgl-tung der Delegation gebunden sein würde , die ohne ent¬
scheidende Mitwirkung der Deutschnationalen Volkspartei
festgelegt worden seien.

Wiederaufnahme des Dienstes nach Togo und Kamerun
Hamburg , 27 . Aug . Mit dem Inkrafttreten des deutsch-

französischen Handelsvertrages werden der deutschen Schiff¬
fahrt wieder die Häfen der unter dem französischen Mandat
stehnden Teile von Togo und Kamerun geöffnet und damit
wird es endlich wieder möglich , mit deutschen Schiffen nach
diesen bisher Deutschland verschlossenen Häfen zu reisen undGüter zu verladen . Zn Betracht kommen die Haupthafen¬
plätze von Togo bezw . Kamerun , Lome und Duala , die wie¬der in den Fahrplan der deutschen Asrikalinien ausgenom¬men sind ; diese Plätze sollen zunächst monatlich einmal an¬
gelaufen werden.

Das große Los
Berlin , 27 . Aug . In der heutigen Vormittagsziehung der

Preutz .-Südd . Klassenlotterie ist das große Los (500 000 -K)
auf die Nummer 198 796 gezogen worden . Die Nummerwird in der ersten Abteilung in Berlin und zwar in Achteln ,in der rmsiten Abteiluna in München in Vierteln aeivielt.

Avllli .
Unterbrechung der Arbeiten der Avriistungskommission
Genf, 27 . Aug . Die militärische llnterkommission der Ab¬

rüstungskonferenz hat beschlossen, während der Arbeiten der
Lölkerbundsversammlung vom 9. bis 27. Septomber ihre
Tagung zu unterbrechen .

Der Kongreß der nationalen Minderheiten
Genf, 27 . Aug . Der Kongreß der nationalen Minderhei¬

ten hat nach einer längeren Aussprache zur Frage der kul¬
turellen Autonomie eine Entschließung angenommen, die
in Wiederholung und Ergänzung einer Entschließung des
vorigen Kongresses für die nationalen Minderheiten das
Recht verlangt , sich zur Wahrung ihrer Eigenart und na¬
tionalen Kultur in Gesellschaften öffentlichen Rechtes zu-
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sammenzuschlietzen . Weiterhin wird verlangt , datz Staats¬
bürgern , die sich an solche Gruppen anschliegen , wegen ihres
Beitritts in keiner Weise Unannehmlichkeiten entstehen
dürftn .

Die Weltkirchenkonferenz in Bern
Bern . 27 . Aug . Im Ständeratsiaal des Bundespalastes

trat der Fortsetzungsausschuß der « tockholmer Weltkirchen¬
konferenz zu seiner ersten Vollsitzung zusammen . Der Na¬
mensaufruf ergab eine lückenlose Beschickung seitens der
berechtigten Kirchen . Es waren 48 Vertreter der europäi¬
schen Kirchen , 14 der britischen , 12 der amerikanischen und 8
der orthodoxen Kirchen vertreten . Hinzu treten als beson¬
dere Gruppen die altkatholische Kirche und die aus dem
römisch- katholischen Verband ausgeschiedene tschechoslowaki¬
sche Nationalkirche . In seiner Eröffnungsrede wies Erz¬
bischof Soederbloem auf die Fortschritte hin , die der Ge¬
danke der Korporation seit dem Jahre 1920 gemacht habe .
Die erste Ansprache hielt der Erzbischof von Polen , Diony¬
sius Auf Antrag der französischen Abordnung wurden
Grüße an den Weltbund für Freundschaftsarbeit der Kir¬
chen und an den Völkerbund gesandt , in denen der Hoffnung
Ausdruck gegeben wird , daß die bevorstehenden Beratungen
iltt Geiste der Völkerversöhnung und der brüderlichen Liebe
geführt werden mögen . Der Erzbischof von Lanterbury und
Ptöfessor Deißmann legren die Akten der Weltkirchenkon -
ftrenz vor . die in zwei stattlichen Bänden in englischer und
deutscher Sprache erscheinen und ein Dokument von hohem
wissenschaftlichen und kirchlichen Wert darstellt . Am Nach¬
mittag fand eine Begrüßung durch den Schweizerischen
Bundesrat statt , die namens des Fortietzungsausschusfes
vom Reichsgerichtspräsidenien Dr Simons beantwortet
wurde .

Ztalianisierung der Südtiroler Familiennamen
Nom , 27. Aug . Die „Agencia llffimiale " veröffentlichte

das Dekret über die Ztalianisierung der Südtiroler Fami -
tiennämen . Der Präfekt der Provinz Trient wird eine Liste
der Natnen und Adelsprädikate aufstellen , die die italieni¬
sche Form zu erhalten haben . Ferner wird eine genaue
Liste derjenigen Familien aufgestellt werden , die den glei¬
chen Namen tragen . Dann werden die Betreffenden den
italienischen Namen bezw . den Adel in italienischer Form
krhalten und zwar wird jedem Familienmitglied ein be¬
sonderes Dekret zugestellt .

Neue Unruhen in Portugal ?
Madrid » 27 . Aug . Nach Blättermeldungen von der por¬

tugiesischen Grenze soll in Portugal ein neuer Aufstand er¬
wartet werden . Alle Garnisonen des Landes werden in
den Kasernen alarmbereit gehalten .

'

Furchtbare Fährbootkatastrophe in Indien
London , 27 . Aug . Wie aus Noakhali (Bengalen ) gemel¬

det wird , ist ein dicht besetztes Fährboot auf dem Nangha -
flusi aus eine Klippe gestoßen und in zwei Teile ausein¬
andergerissen worden . Heber hundert Personen versanken
in den Fluten und konnten bis auf sechs , die schwimmend
das llfer erreichten , nicht mehr gerettet werden

68 Todesopfer der EruVenkatastrophe in Pensylvania
Hndiäna , 27 . Äug . In einem der Bituninions Loal Com¬

pany in Clymen gehörenden Bergwerk bei Cleanfield sind
SO Bergarbeiter infolge einer Explosion verschüttet worden .
Bis setzt Md 6 Arbeiter geborgen.

Neuyork » 27 . Aug . Bei der Erubenkatastrophe in Pensyl¬
vania sind 68 Bergleute ums Leben gekommen . 30 Leichen
sinh bisher geborgen .

Aus Baden
Karlsruhe , 27 . Aug . (Vom Verbände badischer landwirt¬

schaftlicher Genossenschaften . ) Vorstand und Aufsichtsrat der
Badischen Landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft und der
Verbandsausschuß des Eenoessnschaftsverbandes Karlsruhe
haben in einer gemeinsamen Sitzung den Verbandspräsi¬
denten , Diplomlar .dwirt und Eutspächter Georg Keidel -
KarlStuhe -Nüpur , einstimmig zürn Verbandsdirektot des
Genössenschaftsverbandes und gleichzeitig zum Vorsitzenden
des Vorstandes und ersten geschüftsführenden Direktor der
Genossenschaft gewählt . Die Aemter des Verbandspräsiden -
tüft und des Verbandsöirektörs des Eenossenschaftsverbatl -
des sind nun vereinigt . Generaldirektor Schön ist aus den
Diensten der Gsnossenschaftsorganisationen uusgeschieden .

KiMStllhe , 27 . Aug . (Ertrunken . ) Am 21 . Augüst ging
der verheiratete 47iäbriae Lokomotivführer Wilhelm Kräh -

Die Loten schweigen nicht . . .
16 Roman öon Lola Stein .

Sechstes Kapitel .
Elena erwachte am nächsten Morgen mit Kopfschmerzen

und blieb länger liegen . Als sie sich spät fertig machte
und in Angelas Zimmer ging , traf sie nur Schwester
Frieds , die Mi! einer Näharbeit aM Fenster saß.

„Herr Nank hat Angela ins Atelier geholt und läßt
das gnädige Fräulein bitten , auch hinauf zu kommen "

,
bestellte sie .

Elena aings ins Atelier . Angela saß weißgekleidet auf
einem großen Fell , ihr Vater kniete n^ben inr und ver¬
suchte . sie mit Bilderbüchern und Tieren zu unterhalten.

„Gott sei Dank , daß du kommst, Elena " , begrüßte er
sie lachend , „es ist doch schwerer , als ich glaubte , mit Kin-
oern zu spielen ."

„Was willst du denn mit Angela hier oben ? " fragte
Elena , und hob das Kind , das ihr jubelnd die Arme ent -
gegenstreckie, zu sich empor , um es zärtlich zu begrüßen .

„Hast du unsere gestrige Verabredung ganz vergessen ,
Elena ? Dü versprachst mir , mit Angela zu sitzen."

„Und das soll heute schon sein? "

„Du weißt doch , langes Zögern liebe ich nicht . Ich
habe dein Versprechen , Liebste , du darfst es mir jetzt nicht
abschlagen ."

„Das will ich auch gar nicht "
, sagte das junge Mädchen

ein wenig gezwungen , denn Elena dachte nicht gerne an
das lange Alleinsein während der Sitzungen , bei denen nur
das Kind zwischen ihnen sein würde .

„Aber du mußt dich natürlich umkleiden , Elena . Bitte ,
bitte , wirf doch diese traurigen Gewänder von dir , die
meinen Augen wehe tun , die meinen Schönheitssinn förm -
ück beleidiaen . 5<cb will dich endlich wieder schön, iuna .

lin aus Karlsruhe an den Rhein nach Eggenstein zum Fi¬
schen . Am andern Morgen wurden am Rhein sein Fahr¬
rad , ein paar Schnürschuhe usw . gefunden . Eräßlin ist ver¬
mutlich aus einem Zementsteg ausgerutscht , ins Wasser ge¬
fallen und ertrunken .

Hügclsheim «Ami Nastait ) , 27 . Aug . (Großfeuer . ) Abends
ist das große Oewuomiegebäude des Eärtnereibesitzers Karl
Walter bis aus den Grund niedergebrannt . Sämtliche
Erntevorräie und mehrere Stück Vieh fielen dem Feuer zum
Opfer . Der Schoden ist sehr groß , zumal auch das Wohn¬
haus durch die Wassermassen schwer beschädigt wurde .

Pforzheim 27 . Aug . iNilcksichislosigkeit . ) In der Calrver -
straße überfuhr m der Dunkelheit ein Personenauto einen
Radfahrer , der dadurch eine Oberarmquetschung erlitt . Em¬
pörend war , daß die Aulemobrlrsten sofort nach dem Unfall
die Flucht ergriffen . Der Fahrer löschte sogar die Lampen
an seinem Wagen aus , damit man die Erkennungszeichen
nicht lesen konnte .

Niederwksser (Amt Wolfach ) , 27 . Aug . (Von der Loko¬
motive erfaßt . ) Ein Unternehmer aus Freiburg , der hier
an der Bahnstrecke Ausbesserungsarbeiten vornimmt , wurde
dieser Tage von der Lokomotive eines die Strecke passieren¬
den Zuges erfaßt , zur Seite geschleudert und erheblich
verletzt .

Heidelberg , 27. Aug . (Kanalfahrt nach Mannheim .) Am
Donnerstag fand , beginnend in Heidelberg , eine Besichti¬
gung der bereits sertigestellten Staustufe Wieblingen und
Vet im Bäu befindlichen Staustufe Ladenburg des Neckar-
kakalS durch den Bezitksrat und den Stadtrat von Mann¬
heim und Heidelberg statt . Es handelt sich um eilte Fahrt
von Heidelberg bis zum Schwabenheimer Hof , dessen An¬
lage einschließlich Kraftwerk seit längerer Zeit in Betrieb
sind . Im Anschluß daran erfolgte eine Besichtigung der
7 Kilometer langen Kanalftrecke Ladenburg bis Feuden¬
heim einschließlich der dortigen Bauten für Stauwehr ,
Kraftwerk und Doppelschleuse . Die Bauten , deren Besichti¬
gung unter der Führung von Strombaudirektor Konz -
Stuttgart erfolgte , fanden bei den zahlreichen Teilnehmern
reges Interesse und zeigten , welche riesige Arbeit hier seit

l Kriegsende geleistet worden ist . Strombaudirektor Konz
' erklärte während einer kleinen Ruhepause eingeschoben

worden war , daß er nicht nur mit dem W bau des Ka¬
nals bis Heilbronn und später bis Plochingen als einer fest¬
stehenden Tatsache rechne , sondern datz er auch ganz be¬
stimmt annehme , daß der Neckatkanal in späteren Zeiten
eine Fortsetzung über die Alb bis zur Donau finden werde .

Singen , 27 . Aug . (Eine neue Kraftquelle .) Der Stutt¬
garter Ingenieur Karl Elogau und Professor Eisenlohr in

l Karlsruhe haben ein Projekt ausgearbeitet , die Wasserkraft
j der Aachquelle zur Erzeugung elektrischer Energie auszu¬

nützen . Da die Aach tiefer liegt als die Donau und aus
dem Versinkungswasser der letzteren besteht , soll nach dem
Projekt der Aachtopf überdeckt werden , sodaß das Versin -
kungswaesst in den unterirdischen Kanälen gestaut wird .
Das aufgestaute Versinkungswasser wird an der Aachquelle
durch eine Turbine geleitet , sodaß in dem zu erstellenden

f Kraftwerk elektrischer Strom erzeugt werden käNN . Man
' hofft auch, daß das Versinkungswasser die VersiNkUngs -

stellen verstopft , sodaß ein Teil des Wassers der Donau im
alten Bett wefterftießen kann .

Bermatingen ( Amt Ueberlingen ) , 27 . Aug . (Von der
l Transmission ersaßt .) Der in dem Säge - und Elektrizitäts -
' werk Jakob Kreß in Mennwangen beschäftigte Arbeiter

Anton Restle wollte , um die Messer der Mähmaschine scharf
zu machen , einen Riemen auf die Transmission legen . Da¬
bei wurde er von der Transmission erfaßt , herumgeschleu¬
dert und so schwer verletzt , daß der Tod sofort eintrat .

Konstanz , 27. Aug . (Ertrunken . ) Im Strandbad am Horn
ertrank der Technikumschüler Georg Schmid aus Güttingen .
Er war dreimal geraucht , erlitt aber beim drittenmal an¬
scheinend einen Herzschlag und verschwand in der Tiefe . Die
Leiche konnte sofort geborgen werden .

Konstanz » 27 . Aug . lieber einen Ehezwist im Hause des
Dichters Wilhelm von Scholz bringen deutsche und öster¬
reichische Blätter sensationell aufgemachte Meldungen . Wie
wir von zuständiger Seite erfahren , sind diese Nachrichten
zum Teil unrichtig , zum Teil entstellt . Wilhelm von Scholz
lehnt es ab , sich zu der Angelegenheit zu äußern .

Ä°

Marbach , 27. Aug . (Todesfall . ) Nach läUtzetetn Leiden
starb im Alter von 38 Jahren Buchdruckereibesitzer Adolf
Remppis , eine in Stadt und Bezirk weithin bekannte Per¬
sönlichkeit . Der Verstorbene erwarb im Jahre 1892 das
1843 aearündete Bezirksamtsblatt . .Der Postillon " und ge¬

staltete es im Laufe der Jahre zu einer ansehnlichen
zeitung aus , die seit zwei Jahren den Titel „Marbach ^ M
Zeitung " führt . Er war seit 1909 Aufstchtsrat der
bacher Van/ , gehörte vor dem Kriege jahrelang dem BiiftW
gerausschuß , seit einem Jahr auch wieder deM GemeinderatM
an . In der Zeitungskorrespondenz für Süddeutschland jyM
Stuttgart , deren Mitbegründer er war , führte er den Vor- ^
sitz im Aufsichtsrat über ein Jahrzehnt lang .

Gert «
'

L« am ^
Bestrafter Sittlichkeitsverbrecher 0

Karlsruhe , 26. Aug . Der vorbestrafte 26 Jahre alte Schmied ^
Franz Lang aus Rastatt wurde vom Schöffengericht wegen Tijj , I
lichkeitsverbrechcns zu 10 Monaten Gefängnis abzügl ^ -

mein '
Monat Untersuchungshaft verurteilt .

Körperverletzung
Karlsruhe , 27. Aug . Das Schöffengericht verurteilte den Sei -

fenhändler Johann Rieth aus Hagsfeld wegen schwerer Körper- ö
Verletzung zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis . Die Verhandlung ^
ergab das Bild von Mietsstreitigkcitcn . Am 6 . Juni kam es m
wieder einmal zu Auseinandersetzungen . Der kräftig gebaute
Angeklagte hieb dem schwächlichen Hausbewohner Becker mit der

''
Faust auf den Kopf . Becker taumelte zu Boden und erlitt einen
Smädelbruch . Der Verletzte ist wobt für immer erwerbsunfäfng .
Er kann sich nur noch mit Mühe fortbewegen .

Die Sübne für einen groben Mehldiedstahl
Mannheim , 27. Aug . Vor dem hiesigen Groben Schöffengericht

hatten sich der 25 Jahre alte Kaufmann Stephan von hier und der
Kaufmann Reinhard Naumann zu verantworten . Naumann -
wird zur Last gelegt , aus der Germaniamühle im Industrie - ^
Haien, bei oer er angestellt war , in den Monaten März bis Juli

*

360 Donpelzcntner Mehl gestohlen und diese mit Hilfe des an¬
deren Angeklagten abgesetzt zu haben . Der Staatsanwalt beim- >
tragte gegen Stephan 1 Jahr Zuchthaus , gegen Naumann 1 Jahr I
und sechs Monate Geiängnis . Beide Angeklagte wurden m ii
Monaten Geiängnis verurteilt .

Das Urteil im türkischen Hochverratsvrozeb
Konstantinopel , 27. Aug . Im Lochverratsprozeb in Ang >,ra

wurden Dschävid Bey , Razim Ben , Rail Bey und Silmi Vey Ä
zum Tode verurteilt . Ihre Hinrichtung hat bereits ktattgefund - n . k

> Mlur Mamailen aus alek M »
Drohende Regierungskrise in Danzig . Nach Blättermel¬

dungen aus Danzig sind fünf Mitglieder der deutsch-libe¬
ralen Fraktion des Volkstages , die Beamte sind , aus der
Fraktion ausgetreten , weil sie mit dem Finanzsanierungs¬
plan , der u . a . eine auf vier Jahre befristete Herabsetzung
der Beamtengehälter von 4—10 Prozent vorsteht , nicht ein¬
verstanden sind .

Mackensen bei dem ehemaligen Kaiser . Das „Berliner
Tageblatt " meldet aus Amsterdam , daß Feldmarfchall von
Mackensen zu Besuch in Doorn erwartet wird , wo er einige
Tage als East des früheren Kaisers weilen wird .

Paratyphus in Offenbach . Nach einer Blättermeldung
betrug die Zahl der in Offenbäch a . M . nach dem Genuß
von Speiseeis an Paratyphus erkrankten Personen am
Donnerstag abend 103. Man darf anvehmen , daß alle in- -
fizierten Personen jetzt in ärztliche Behandlung gebrächt
worden sind.

Die Pilzvergiftungen in Falkenberg . Die Falkenberger
Pilzvergiftungen haben einen weiteren Todesfall zur Folge
gehabt . Äm Donnerstag abend ist die Schwester Marie
Palmreuther ebenfalls gestorben , nunmehr also sechs Per¬
sonen .

Zn der Zelle verbrannt . Die „Vossische Zeitung " meldet
aus - Prag : In dem Bezirksgefängnis von SchttMbutg in
Nvrdböhmen brach in einer Zelle , in der zwei Häftlinge
eingefpert waren , Feuer aus . Da der Beschließer , der übet
das einzige Paar Schlüssel verfügte , gerade in die Stadt
gegangen war , vermochte Niemand die ZelleNtür zu öffnest.
Als man den Beschließer mittels Autos aus der Stadt ge¬
holt hatte und die Zelle öffnete , fand man die Diden Häft¬
linge tot vor . ^

Pangalos auf Kreta interniert . Die Msrgenblätter mel¬
den aus Athen , datz General Pangalos nach der Insel Kreta
gebracht und in der Festung Jzzidien interniert wird .

Zusammenstöße englischer Bergarbeiter mit der Polizei .
Infolge der Ablehnung der Forderung der Bergarbeiter ,
daß die Sicherheitsposten von den Gruben zurückgezogen
würden , brachen in St . HeleNs (Lüncasyire ) UNrüheN allk
Durch Steinwürfe wurden viele Poliztzibemnts verletzt .

Ate englischen Manöver . Die großen Manöver der eng¬
lischen Armee , die in der Nähe des Truppenübungsplatzes
Äldtzrshot stattfanden , wurden , wie die „Vossische ZdftnNü"
zu berichten weist , nach den OvetatiönsvläNen der Schlacht
von Tannenberg ausgeführt .

strählend , wie die Natur dich gemacht hat . Laß Mich dich
heute zuletzt ln diesem ftumpftn Schirvrz sehen. Liebste . "

„Wie willst du Mich für dein Bild ? " fragte sie statt
einer Zusage .

„ In Weiß . Das wirkt zu deinem goldbraunen Häar
am schönsten für das Gemälde . In einen « lichten , duftigen
Sommerkleid möchte ich dich , so wie Angela gekleidet ist."

„ So will ich mich umziehen . "
Sitz verließ das Atelier . Erik ging mit großen Schrift

ten durch den Raum . So schwer wie Elena hatte ihm nie
eine Frau den Sieg gemacht . Aber das Herbe , Spröde ,
das Zurückweichen vor ihm UNS seiner Liebe reizten ihn an
ihr . Ihr Besitz war ihm gewiß , er hatte ihr Wort , das sie
nie brechen würde , weil sie es der sterbenden Renate ge¬
geben .

' Aber ihre Seele , ihr Herz war ihm Noch weit .
„ Ich werde sie dennoch zwingen , werde sie mir unter¬

tan machen "
, dachte der Mann . „Doppelt süß wird Mein

endlicher Triumph werden ."

Plötzlich dachte er wieder an die verführerische Frauen -
gestalt , die seit gestern durch seine Gedanken gaukelte . Im¬
mer wieder sah er die heißen Blicke Vieser lockenden klar -
grünen Augen vor sich. Wenn er wollte . . . Die Gräfin
Sonja würde ihm den Sieg leichter machen als Eleria ,
seine Braut .

„So , Erik , wir können beginnen -"
Er wandte sich um . Er hatte Elenas leisen Schritt

nicht gehört . Zwischen den Falten des Vbrhangs aus
kupferfarbenem Sammet stand sie , der das Atelier von
Etzik Ranks Empfanasräum trenkite .

Sie war so gekleidet , wie er es gewünscht hatte . Licht
und duftig floß ein zartes weißes Sommerkleid aus Tüll
und Spitzen än ihrer hohen , schlanken Gestalt hinab . Eine
feine Perlenschnur lag um den entblößten , zarten Hals ,
einiae aoldene Reifen schlanaen sich um die schöngeformten , ,

nur wenig bedeckten Arwtz . IM lichibkauneÜ Häär . Sä?
ftöfgeschsikel! ick seidigen Wellen das schölle Gesicht uiN-
tahmte » trug sie einen grüßen Elfenbeinkantm .

Ihre lichte Gestalt , die sie hell und buftza
'rt vöN den

schweren Falten des Sammetvorhanges abhüb , war voii
bildhafter , bezaubernder Wirkung . Erik stand einen Augen - ^
blick stumm , überwältigt von ihrer Schönheit . Z

„So Möchte ich Sich malen , Elena , so von den FälteN s
des Vorhangs Umflossen . Das gäbe ein wunderbares Bild Is
Mein Gott , ich habe in diesem Jähr , in dem ich dich ickmei ^
Nür traurig UNS dunkel sah , ja beinahe bergessSn , wie ' chöü
du bist , Eltzna ! UnS du bist nüch scholler gewotöeM bist
Erblühter , nicht mehr so sehr Knospe . Witz nüch vök kürzet
Zeit . Hetzt gleichst du mehr als je zuvor Renate , wie sie
in ihren besten Tagen äls junge Fräu war . Und bist Süch
nüch Viel schöner als sie . Ich danke dir . daß du dich M
Mich Und Mein Bild schmücktest, Elena , ich ballke Sitz,
Liebste ." , ^SeinS Worte brausten leidenschaftlich , wie ein heiß»
Strom über sie hin . Elena tat die Bewunderung des
Künstlers , die er ihrerSchönheit zollte , wohl , aber die Lei¬
denschaft des Mannes , die sie deutlich in Blick und ÄinimS
spürte , stieß sie ab . ,

„Willst du mich nun nicht , mehr mit Angela malen ?
fragte sitz, UM seinen AngSll , die noch immer heiß auf ihr
brüNNten , zu entgehen .

„Natürlich will ich das . Und wenn du mir dann spater
noch einmal für ein Bild stehen willst, so. wie du eWn
gaNz absichtslos und unbewußt standest , Ware ich dir sehr
Sambür . Nicht wahr , Elena , du, wirst es tun ? Ich brauche
Seine Schönheit noch für viele Bilder ."

(Fortkrhünä foM < I

LZ



ermann Löns würde am 29. August d . Zs.
60 Jahre . . . Er ahnte und wußte, als er
begeistert 1914 mit in den Krieg zog, daß

sein Los gezogen sei . Am Abend des 25. Septem¬
ber schon traf ihn vor Reims die Kugel mitten
ins Herz ; unter Tausend guten Kameraden ruht
der Sänger der deutschenErde in fremder Scholle ,
im Massengrab der Champagne.

Kaum 48 Fahre alt, starb Hermann Löns
denSoldatentod . Allzu früh zerbrach des Dichters
Leier, doch in seinen Werken lebt er fort, — ^ in
Einziger , Unvergeßlicher ! —

In Westpreußen, Kuszn, geboren , zeigte der
sunge Löns bereits früh eine „begabte Feder", denn
seine Eymnasiastenzeit auf der Anstalt Deutsch -
Krone erbrachte eine beachtenswerte Schrift über
die Wirbeltierfauna jenes — jetzt polnischen -
Landstriches . Dem Hang zur lebendigen Natur nach-
gehcnd , belegte der Füngling danach an der Universität

Münster vor allem Zoologie und verfaßte hier mehrere
wertvolle Studien („ Mo lluskenfauna Westfalens /
„Schneckenfauna des Münsterlandes " ) . Dazu hatte es ihm
die schwierige Systematik der Holzläuse (Lsoeickao) angetan-, aus deren
Sippe er mehrere neue Arten bestimmte . Damit schien Löns seinem
Ehrgeiz in dieser Richtung genügt zu haben; sein unruhiges Blut trieb ihn
vom stillen Studierzimmer in den weiten Hörsaal der Natur, in die Freiheit
des Schaffens, ins bunte Leben hinaus.

Bald finden wir Hermann Löns in der Redaktion des „Hannoverschen
Tageblattes " und als Mitarbeiter der Zeitschrift „Niedersachsen ", des Landes
seiner zweiten Heimat. Der Dichter war erwacht , die Leier gestimmt, und
ihr besonderer, erfrischender Klang scholl mählich in .die Lande.

„In bunter Reihe," schreibt Karl Söffe ! - ) , des Sängers Freund ,
„brachte Löns Eedichtbände, Sammlungen von Iagdschilderungen und
Heidbildern, Balladen und köstlichen humoristischen, naturwissenschaftlich
orientierten Sachen heraus. Auch einige Romane, die begeisterte Leser fanden.
Trotz dieser reichen Tätigkeit hat er noch wissenschaftlich weitergearbeitet
(„Wirbeltierfauna der Lüneburger Heide, " „Versuch einer Quintärfauna von
Nordwestdeutschland " usw . ) und stand auch auf naturschühlerischem Gebiete
mit in den ersten Reihen derer, die kraftvoll die Scholle gegen Ausbeutung
und Zerstörung verteidigten.

Im alten hannoverschen Land, dessen herbe Natur , dessen Geschichteund Menschen es Löns angetan hatten, wurde der Westpreuße zum unver¬
geßlichen Sänger der Lüneburger Heide . Was uns Löns , der Jäger — For¬
scher — Dichter , an Naturschilderungenaus dieser Heide bietet, ist so köstlich ,bei aller erdständigen Realistik so tief dichterisch erfühlt) daß wir beim Lesen
oft den Atem anhalten und für Minuten das Buch sinken lassen müssen . Ich
denke an „Ahlenflucht " und ähnliche Skizzen aus seinem „Braunen Buch", an
„Heidbilder" und andere seiner Werke, in denen ein Stück Ewigkeitswert steckt.

Auch was Löns uns an Iagdbüchern geschenkt, steht weit ab von aller
Produktion des Tages. . Die künstlerische Behandlung des Stoffes ist auf eine
solche Höhe . gebracht , daß schließlich das Gegenständliche (das Wild und seine
Erlegung ) zum Vorwand wird, um dem draußen Belauschten, Ersonnenen
den Rahmen zu geben . And wie wundervoll zeichnet er das Bild des Moors,der Heide , wie werden die Farben des Jahres und die Stimmungen des Tages,das Wechselspiel von Luft und Licht, Wind und Wolken lebendig ! Er zwingt
zum Nacherleben. , And nicht nur die große Kontur der Landschaft stellt er vor
uns hin ; all die tausend Wunder der Schöpfung erfaßt er liebevoll . And indem
er mit dem Auge des Forschers , der Intuition des Dichters die um ihn wim¬
melnde Welt uns näher ans Herz bringt, baut er seine Sinfonien auf, die ein
Stück gesteigerter Natur selbst sind. Keine Stimme draußen, sei ' s die eines
Vogels oder anderen Getiers, die er nicht deuten könnte ; kein Geschöpf, das
er nicht liebte .

»> Im Vorwort zu „ Au » Forst und Flur , Vierzig Tiernovellcn von HermannLönl", Boigtländers Verlag, Leipzig. >

. Dann ist das ferne, fremde Land so nah .Dann singt der Vogel Nimmermehr von TodUnd Not, dann blühen alle Blumen rot,so rot , so rosenrot .
And weil Löns so unerbittlich und naturnot¬

wendig „draußen" wurzelt, so macht er in seinen
Romanen die Natur zur Trägerin der Stimmung .
Auch in seinen Volksliedern und Balladen spüren
wir immer den Hauch von draußen ; manches Lied
wird selbst dann noch leben , wenn läirgst das Volt
vergessen haben wird, wer es zuerst gesungen.
Sein Wertvollstes , Eigenstes aber sind und
b leibenseine Naturschilderungen . Der , dessen
Seele so reich, , dessen Herz so rein geblieben war,
hat es nicht verstanden , das Glück an sich zu

fesseln. Dom Leben enttäuscht, hat Löns unsäglich
an innerer Vereinsamung gelitten . Weidwund

schleppte er sich durch die letzten Jahre .
Wer Löns im Kreise seinergeliebten „Heidjer"

im Dorfkrug traf, wo er mit tausend Schnurren alle
in Atem hielt, würde nie geglaubt haben, daß diesem

hartgewöhnten, helläugigenManne der Tod am Herzen
saß. Löns wurde viel geliebt , denn er war von Herzen

liebenswürdig.
Die Nachricht vom Ausbruch des Krieges traf Löns , als

er kn der Heide den roten Dock weidwerkte . Was nicht anders
zu erwarten, geschah: er, der nie Soldat gewesen , stellte sich sofort als

Kriegsfreiwilliger, und bald finden wir ihn mit der 4. Kompagnie des
Füsilierregiments 13 vor Reims stehen . Von hier aus schreibt er, strahlendvor Glück von dem wild -schönen Leben im Schützengraben, seinen Freunden .Furcht war ihm fremd.

Alle fühlten sich geborgen in seiner Nähe und verlernten bei ihm, sichum krepierende Geschosse und pfeifenden Hagel mehr zu kümmern als nötig.Löns war allen ein Kamerad von Grund aus.
So kam der 25. September 1914 heran, an dem Sturmangriff befohlenwar . Löns war glückselig . Am 5 Ahr ging der Tanz los . Löns mit einem

Kameraden voraus, ohne Deckung dem Feinde entgegen. Da prasselte auch
schon Infanteriefeuer in die Reihen; und ehe die Kompagnie eine kurze Strecke
vocwärtsgekommen war, brach Löns in einem gezirkelten Herzschuß zusam¬men . . . So wie er es sich gewünscht, hat er den Tod gefunden. Mitten aus
dem starken Leben heraus, mitten aus einem Liede . And die geliebte Büchsewar auch im Tode an seiner Seite ." -

Die große GemeindederFreunde Hermann Löns ' hat seiner in mannig¬
facher Weise gedacht . Die stimmungsvollste Sedächtnisstätte ist der Löns -
Stein bei Müden a . d . Oertze, am 25. September 1921 geweiht. AnserBild am Fuße dieser Seite zeigt jene windumbrauste Stätte , dis zu den schön¬
sten der Lüneburger Heide gehört (Zeichnung von F . H . Koken ) . Am einfachen
Malstein ein treffliches Bronze-Relief des Heide -Dichters von Erich Fricke.Die vor zwei Jahren gegründete Löns - Gedächtnis - Stiftung (Ge¬
schäftsstelle : Hannover, Sophienstr. 30 ) plant den Ausbau von Erinnerungs¬
stätten in Celle und Hannover; sie gewährt ihren Mitgliedern besondere Vor¬
teile beim Bezug von Löns-Werken, -Bildern und -Plaketten .

. Eine Sammelstelle für Löns -Andenken begann das Vomann -
Museum in Celle « .

Hermann Löns hat uns einen goldenen Schatz literarischenHeimat-
schafsens hinterlassen; die älteste Quelle seiner Werke flieht bei Adolf Spon -
holtz ' Derlag , Hannover , wo auch gute Bilder des Dichters, Gedenkblätter ,und Plaketten zu haben sind. — i Bei Spönholh erschienen u . a . die Löns-
Romane : „Hansbur", „Häuser - von. Ohlenhof", „Dahinten in der Heide ";
die Iagdbücher : „Auf der Wijdbahn", „Kraut und Lot" ; die wundervollen
Naturstudien: „Heidbilder ", , „Mln blaues Buch" (Balladen ) . usw . ; humor¬
volle Naturgeschichten : „Mümmelmann", „Widu", ;,Der zweckmäßige Meyer" ;
Iugendschriften: „Goldhals", „Aus Wald und Heide". Dazu aus Lönsschem
Nachlaß : -„Mein niedersächsisches- Skizzenbuch", „ Gedanken und Gestalten",
„Für Sippe und Sitte " usw .

Die Fülle der in Hunderttausendenvon Exemplaren und weit über Deutsch¬
lands Grenzen hinaus verbreiteten Werke von und über unfern Hermann
Löns läßt hier weitere Aufzählungen leider nicht zu. - , F . W. Schulze, - .



Bus Stadl und Land
Zum Sonntag

Zn harter Zeit
Wir wissen es längst und haben es namentlich in den

letzten zwölf Jahren erfahren , dass die oft gerühmte Segens¬
kraft der Not nur die eine Seite der Sache ist . Die andere
SAte ist, daß Not , namentlich lange währende Not , oft sich
wiederholende Mißerfolge und andauernde übermäßige Be¬
lastung , die Menschen leicht schlaff macht und verbittert . Es
gilt zumal auch in der jetzigen harten Zeit , diese beiden
großen Gefahren zu erkennen und sich selber immer wieder
vor ihnen zu warnen , nicht schlaff werden, nicht bitter
werden ! Müde kann man wohl werden ; ja das läßt sich
gar nicht vermeiden . Aber nach der Müdigkeit kommt wie¬
der Erfrischung aus den fast unerschöpflichen Quellen eines
tapferen Gottvertrauens . Schlaff werden aber , das heißt :
sich nicht mehr aufraffen , das heißt : von jenen Quellen ab¬
geschnitten sein . Auch traurig mag man wohl einmal sein ;
es ist so viel Dunkles in der Welt und Schweres im eigenen
Leben , das sich nicht weglachen läßt . Aber bitter werden —
das ist etwas anderes als traurig sein , das ist die Nieder¬
lage . Die wollen wir uns nicht holen im Kampf des Lebens.
Es ist schon fast der Sieg , wenn einer jetzt das fertig bringt ,
nicht schlaff und nicht bitter zu werden.

Opfer
Mir schien es immer das sicherste Mittel , um eine Sache

gelingen zu lassen , damit anzufangen , daß man sich selbst
vergißt und nur der Sgche lebt . Freiherr v . Stein .

Alles Große und Gute , worauf unsere gegenwärtige Exi¬
stenz sich stützt, ist lediglich dadurch wirklich geworden, daß
edle und kräftige Menschen allen Lebensgenuß für Ideen
aufgeopfert haben . Schleiermacher .

Uns ist gemessen mit gleichen Maßen :
Willst du Liebes haben , so mußt du Liebes lassen .

Mechthild .

Durlach, 28. Aug. Im Union - Theater spielt bis ein-,
schließlich Sonntag ein Film , betitelt „Der letzte der Mohikaner "
und ist der selbe nach dem berühmten Roman „ Lederstrumpf "
glänzend verfilmt . Dieses Buch dürfte von alt und jung viel
gelesen sein und ist es gewiß von großem Interesse , dessen Inhalt
ausführlich auf der Leinwand zu sehen . Im Beiprogramm
spielt der allbeliebte „Harold Lloyd" neben den neuesten Berichten
aus aller Welt und dürfte das Programm für das Publikum bei
halben Preisen wie immer ein zufriedenstellendes sein. Sonn¬
tag nachmittag um Uhr spielt „Der letzte der Mohikaner " ,
und „Er "

, Harold Lloyd, auch im Iugendprogramm , bei welchem
Jugendliche unter 14 Jahren 20 L zahlen . — Ab Montag voll¬
ständig neues Programm . Der große Doppelspielplan : 1 . „Der
Blinde von St . Martin , 2> „Ehemann auf Zeit "

, in der Haupt¬
rolle „Sid Schaplin ". Volksvorstellung zu halben Preisen .

— Badischer Herbstbericht. Die Nachrichten, die über die
Herbstaussichten einlaufen , sind, nach einer Mitteilung des >
Badischen Winzerverbandes , aus den meisten Teilen Ba¬
dens wenig erfreulich. Am besten scheinen die Rebgemein-
den des südwestlichen Kaiserstuhles zu sein , während sonst
aus fast allen Rebgebieten schwere Schädigungen durch Pc -

AKilcn-Mrche«
Aus dem feinen und stillen Büchlein, da«

„Aus der Melodie des Lebens" heißt und iw
Verlag Alex. Fischer , Tübingen , erscheint .

Es war einmal ein Jüngling , der liebte einen glänzen¬den Stern am Himmel.
Sobald die Sonne ühr strahlendes Antlitz zur Ruhe ge¬

neigt hatte und die Nacht die Erde in ihre Arme nahm,kam der kleine Stern zur Hütte des Jünglings gegangenund lächelte liebreich auf ihn nieder . Und des Jünglings
Seele flog ihm zu über Zeit und Raum und umschloß ihnin weltvergessener Seligkeit . Innige Zwiesprache hielten
die beiden da droben in der wundersamen Unendlichkeit.

„Mein Leben ist mir entglitten zum Traum "
, sprach die

Jünglingsseele , „Träume sind mein Leben geworden:
Wie fern , wie klein alle Erdenherrlichkeit !
Einmal sagte ich das Wort : ich liebe dich !

Das geht nun nimmer von mir . Bald braust es um mich,
gewaltig , wie das Schreien des wilden Sturms , bald
schwebt es dahin in ersterbendem Hauch wie der letzte ver- -
irrte Klang des Abendglöckchsns . ^

Kann ich denn ganz erfassen , was in uns ist, in dir und
in mir ? Nur im Traum kann meine Seele Hinübergleiten
in den Glanz überirdischer Seligkeit !

Mein Leben ist mir entglitten zum Traum !
Träume sind mein Leben geworden!
„Ich liebe dich ! —"
„Weit , weit bin ich gewandert "

, flüsterte der kleine
Stern , „vorbei an Lichtgeschöpfen, die mich grüßten , an
Sonnen , die mich verlangend an sich zogen . Aber weiter
trieb es mich, immer weiter und weiter auf einer ungekann-
ten Bahn , bis ich dich fand .

Was war es, das mich so unaufhaltsam zu dir trieb ?
Liebe würden es die Menschen nennen und Sehnsucht.
Armselige Menschenworte! Nur selige Klänge können

unser Fühlen ahnen lassen . Höre, du Teuerliebster , höre,
wie meine Seele dir singt .

"
Die entzückte Menschenseele schwieg und lauschte . -
„Ach , wie schön war es da droben, in sternenweiter Him¬

melsnacht !
Ein Klingen und Singen war dort von unaussprechlich

schöner Harmonie . Denn alles wird droben zur Musik ,
jeder Gedanke , jedes Gefühl, jedes leise Schwingen der
Seelen . - Und weil die Nacht der Sterne nur Güte und
Reinheit kennt und unermeßliche Liebe, darum waren die
Töne von solcher Wunderherrlichkeit , wie sie auf Erden nie
erklingen können!

Stunden kamen und gingen gleich gewaltigen Sympho¬
nien , und jede Minute war ein seliger Sphärenton darin .

Gegen Morgen aber wurde das Klingen immer leiser ,
und leiser. Ein Stern nach dem andern schwand ! Die
Nacht rief sie zu sich , sobald sie das Nahen des Tages ver¬
spürte . Denn sie wußte, sein lärmendes Tosen zerriß rauh
ihr himmlisches Klingen . Darum ging sie still davon , ehe
er kam .

ronospora, Odium (Aescherich) und Sauerwürm zu verzeich¬
nen sind . Im badischen Unterland haben sich infolge der
Schädlinge, deren Auftreten durch das sehr schlechte Wetter
stark begünstigt wurde , die Herbstaussichten verringert , so-
daß höchstens mit einem Drittel Herbst zu rechnen ist. Der
Weinpreis hat etwas angezogen. Es ryurden Preise von
60 bis 80 Mark bezahlt, aber der Verkauf ist immer noch
durch die Konkurrenz der Pfalzweine beeinträchtigt . Im
Bühlertal haben sich auf die letzten warmen Tage hin die
Trauben gut entwickelt , der Behang ist jedoch infolge des
schlechten Wetters während der Blütezeit ein geringer . Bei
Riesling besteht nur Aussicht auf ein Drittel Herbst. Der
Burgunder ist gänzlich verrieselt .

- - Der September . Es wächst das Jahr ins letzte Drittel .
Der neunte Monat ist zwar noch ein lebensfroher , aber sein
Haar durchziehen bereits silbergraue Streifen , und wo er
hinkcmmt, heißt es Abschied nehmen . Abschied vom Som¬
mer, der sein Szepter dem Herbst übergeben muß, Abschied
von sonnigen, warmen Tagen , vom frohen Ferientreiben
und vielen Freuden , die die warme Jahreszeit beschert. Die
Kurorte in den höheren Bergregionen beginnen wieder zu
vereinsamen, bald, je mehr sich der Monat zu Ende neigt,
schließt sich so manche Pforte , an den Flüssen und Seen wird
es immer stiller. Die Hauptzeit fürs muntere Badeleben
und Treiben ist vorüber . Der September beendet und be¬
gräbt so manchen schönen, kurzen Traum . Aber er ist auch
bemüht, uns den Wechsel vom Licht zum Dunkel, von der
Wärme zur Kühle und zur Kälte , der sich in den Septem¬
bertagen doch schon leise ankündigt , erträglich und angenehm
zu machen . Deshalb läßt er aus grünen Baumkronen rot¬
wangige , saftige Aepfel hervorleuchten , deshalb schütten
sssins Winde schmackhafte, weiche Birnen vor unsere Füße ,
läßt er wunderbare Naturgemäld .e vor uns erstehen, alles ,
um uns über die Vergänglichkeit alles Irdischen zu trösten.
Seins Tage schmückt er mit einem klaren , sonnigen Glanz ,
dem Glanz der reifen Schönheit, in der sich das Glück des
vergehenden Sommers und die Lebensfülle und Farben¬
pracht des Frühherbstes zu einem langsam verklingenden,
gewaltigen Akkord vermählen . Es ist, als ob der Septem¬
ber uns zeigen wollte , wie schön die Erde und die Natur
sein kann, wenn sich die Wesenszüge zweier an Schönheiten
reicher Jahreszeiten zu ihrem Schmucke in einem großen Ge¬
samtbild vereinigen .

— Der Sternenhimmel tm September . Der erste Stern ,
der aus der Dämmerung aufblitzt, ist der Planet Jupiter
i,n Südosten , der erst zirka 3 Uhr morgens untergeht . Bei
zunehmender Dunkelheit erblicken wir nahe dem Scheitel¬
punkt Wega und Albireo , die Hauptsterne der Leier und
des Schwans , im Süden Atair im Adler . Ganz am Süd¬
horizont finden wir nach völligem Nachteinbruch die Tier¬
kreissternbilder Stcinbock und Schütze . Durch letzteren und
die Bilder Adler , Schwan und Cepheus zieht sich die Milch¬
straße zu Cassiopeia und Perseus hin , den wir am nord¬
östlichen Himmel finden . Den Ostteil des Himmelsgewölbes
beherrschen die „Herbststernbilder " Andromeda , Pegasus ,
Widder und Fische. Später in der Nacht folgen ihnen der
Fuhrmann mit der gelbweißen Lapeila , die Plejaden (das
Siebengestirn ) und der Stier mit dem rötlichen Aldebaran
sowie die Zwillings mit den Hauptsternen Castor und Pol¬
lux . Wenden wir uns nun zum westlichen Himmel, so neh¬
men dort die Frühsommersternbilder Herkulos, Krone , Ophi-
uuchs und Schlange von uns Abschied . Am Nordwesthimmel

Nur der kleine Stern vernahm jetzt niemals mehr ihren
Ruf . In seliger Entrücktheit war er den ewigen Klängen
hingegeben, die seine Liebe in ihm emporfluten ließ. So
geschah es, daß die Sonne jedesmal , wenn sie ihr Haupt
über die Erde Ihob , die beiden Seelen noch innig umschlun¬
gen am Himmel fand.

Das verdroß die Sonne . Denn die Liebe zu seinem Stern
hatte des Jünglings Seele mit solcher Glut erfüllt , daß ihr
leuchtendes Flammen selbst der Sonne Strahlen verdun¬
kelte.

Das kränkte sie.
Ihre spitzen Finger griffen zornig über das Firmament

und stießen die Menschenseele hart hinab zur Erde.
Dann erblaßte der kleine Stern in Schreck und Scham

und entfloh schnell zur Nacht.
-^ Der Jüngling aber stand traurig und verlassen in dem
lauten Lebenslärm . Das Treiben der Menschen schien ihm
töricht und sinnlos . Wie wichtig nahmen sie die kleinen
irdischen Dinge, ihr Erdenleid und Erdenglllck ! Ihm war
das Herz so voll, so weit von seinem Sternenhimmel ! Ueber
aller Erdengröße sah er unendliche Ewigkeiten sich breiten .
So fremd fühlte er sich unter den Menschen , als gehöre er
selbst der Erde nicht an . Am liebsten wanderte er aus sei¬
ne : Hütte über die grünen Felder bis weit hinein in den
großen dunklen Wald , der sich fern über Berge und Täler
Hog . Tort vernahm er nichts von . den Menschen und konnte
sich ganz .versenken in stilles , heimliches Träumen .

Eines Tages kam er auf seiner Wanderung in einen Teil
des Waldes , den er noch nie gesehen hatte . Lichte Ferne
standen hoch zwischen alten Tannen und neigten sich wie
im Gruße vor ihm, Vögel sangen , wie er sie noch yie gehört
hatte , und überall leuchteten zwischen dem grünen Moose
zarte blaue Glockenblumen hervor . Fast unbewußt folgte
er dem schmalen Pfade , den sie umstanden.

Nach einiger Zeit kam er an eine, kleine Lichtung, die
sich sonnig zwischen dunklen Tannen breitete . Dort streckte
er sich müde aus und schloß die Augen.

Da war es ihm plötzlich, als ob zwei weiche Lippen seine
Stirn berührten . Er blickte auf und sah gerade der Lonne
ins lachende Angesicht .

„Du ?" fragte er erstaunt .
Ja , die Sonne hatte ihn wirklich geküßt ! Sie liebte die

Menschenkinder , und der schöne Jüngling gefiel ihr heute,
weil sie am Tage dse Glut seiner Seele nicht sehen konnte,
denn sein Körper verhüllte sie , so wie blutroter Wein un¬
sichtbar in goldenem Kelche ruht , bis die Stunde der Ent¬
hüllung gekommen ist.

Der Jüngling aber wußte sich die Freundlichkeit der
Sonne nicht zu deuten.

„Kannst du so gütig sein ? " fragte er.
„Warum bist du denn am Morgen so hart und böse?

Warum läßt du mich nicht bei meinem Stern sein , den ich
so unaussprechlich liebe?"

Die Sonne lächelte.
Sie war schon über blühende Wiesen gegangen , und der

Duft von vielfarbigen Blumen war zu ihr aufgestiegen

, jleyk das Gcrmancnilernvllo ( wie es Gottfried »
I nannte ) , der Wagen . — Merkur ist in den ersten Mo» »̂tagen am Morgenhimmel zu sehen . Auch Venus geht

^ !
fangs zwei , später ein- Stunde vor der Synve auf.
steht dagegen am Nachthimmel, indem er etwa zweiden nach Sonnenuntergang aufgeht . Jupiter und Sab
stehen beide am Abendhimmel , letzterer geht etwa 8.3g ^unter — Der Mond ist am 7. als Neumond nicht zu s°k

^
am 15 . ist erstes Viertel , am 21 . Vollmond und der A
bringt das letzte Viertel . — Die Sonne wandert raschSüden , am 23 . um 8 .27 Ahr abends , überschreitet fie ^
Himmelsüquator und tritt damit in das Zeichen der Wa»womit der astronomische Herbst beginnt . Entsprechend dewSüdwärtswandern Leö Togesgestirnes nimmt die Taae
längs ab ; die Helligkenspauer beträgt am 1 . September mStunden , gegen Monatsende nur noch 13 Stunden .

^

Nürnberger bangen keinen — auch wenn sie ihn hah„Der Finanzobersekretär , der dieser Tage , wie gemeldet, uns»«Amtsunterschlagungen zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt nw?
den ist, ging im Oktober 1925 nach Unterschlagung von 14g ggäMark von Nürnberg flüchtig. Ls wurde gegen ihn Haftbefeuerlassen, 80 Polizeistationen wurden verständigt . Aber Eemein-bauer kehrte von der holländischen Grenze aus freiwillig zuMum sich selbst zu stellen. Nachts 11 Uhr meldet sich der steckbri^
lich Verfolgte im Untersuchungsgefängnis Nürnberg und wird -I
abgcwiesen. „Bedauern , nachts ist geschlossen.

" Früh um sechlUhr macht er nochmals den gleichen. Versuch und wird — wiederabgewiesen ! Diesmal war es zu früh ! Nicht besser ergebt «ihm beim Ermittlungsrichter . Erst die Kriminalpolizei nimm
sich seiner an und bringt ihn in Nummer Sicher. Wenn nunEemeinbauer nach seiner dreimaligen Abweisung neuerdingsflüchtig gegangen wäre , wer hätte eS ibm verdenken können ? E-geht nichts über die — Ordnung .

Was in Amerika möglich ist
Die Leiche des Filmschausvielers Valentsno ist sn einer Neu¬yorker Kirche auf einem Paradebett feierlich aufgebahrt wordenwo sie bis Sonntag verbleiben soll . 20 000 Personen , zum grobenTeil Frauen und Kinder, haben am Mittwoch diese Kirche be¬

sucht. 200 Schutzleute waren im Dienst, um ein geordnetes Vor¬beiziehen der Massen zu ermöglichen, wobei es eine grobe ZM
Verletzter gab . Am Sarge ist eine Ehrenwache der Neuyorker
Faszistenverbindung in schwarzen Hemden aufgestellt. Mussolinibat einen riesigen Kranz mit Widmung am Sarge niederlegen
lassen . Die antifaszistische Vereinigung Nordamerikas hat gegendie Anwesenheit der faszistischen Ehrenwache Einspruch erhoben.

Nettste Nachricht».
Der Pfälzische Hitlertag verboten.

T . U . Berlin , 28. Aug . Die Morgenblätter melden aus
München : Der Parteitag der Nationalsozialisten der
Pfalz , der am 4 . und 5. September in Bad Dürkheim statt¬
finden sollte, ist nun endgültig abgesagt worden , da die
Kreisregierung der Pfalz das Verbot der Abhaltung einer
öffenttichen Versammlung mitHitler als Redner und eines
Umzuges bestätigt hat .

Die Typhusepidemie in Offenbach .
T . U . Berlin , 28 . Aug . Das „Berliner Tageblatt " mel¬

det aus Offenbach a . M . , daß an Paratyphus über W

wie Weihrauch, den die Erde ihr darbot . Auf den Feldern
stand das Korn hoch und schwer, die Vögel sangen frohe
Lieder , und alle Menschen hatten dankerfüllt zu ihr empor -
geblickt, weil sie die Ernte reich-gesegnet reifen ließ.

Das alles hatte ihr geschmeichelt, darum blieb sie freund¬
lich bei des Jünglings Worten und sprach :

„Törichter ! Warum begehrst du Unerreichbares ? Einen
Stern vom Himmel kann ich dir nicht vermählen . Und was
wolltest du mit einem Stern aus Erden beginnen ?

Höre meinen Rat !
Nimm dir einen Stern der Erde , einen den ich dir zeigen

will ! Der kann immer bei dir fein , er wird dein Erden¬
leben traulich machen , und dich doch immer an den Him¬
melsstern gemahnen, dem deiner Seele tiefstes Träumen
bleibt !"

Der Jüngling folgte ihrem Wink und sah etwas licht aus
dem grünen Boden blinken. Als er näher hinzutrat , er¬
kannte er eine liebliche kleine Sternenblume , die ihn schüch¬
tern und zärtlich anlachte.

Die Erinnerung an seinen Stern machte ihn glücklich und
rührte an sein Herz . Er beugte sich nieder und küßte die
Blume . Da legte sie ihm sanft die zarten Wurzelärmchen
um den Hals , die Sonne setzte ihr einen schimmerndeck
Strahlenkranz auf , und der Jüngling fühlte plötzlich, wie
alle Trauer und Verlassenheit von ihm wich.

Sinnend betrachtete er die Blume , die unter dem himm¬
lischen Strahlenkranz wie in unvergänglicher Schönheit

: blühte , und der Rat der Sonne dünkte ihm immer besser.
; „Wenn ich mich mit dem Erdenstern vermähle "

, so dachte
> er , „dann habe ich Sternenschönheit neben Erdentraulich-
> keit . Meine Seele braucht nicht mehr den weiten Flug zu

den ewigen Gestirnen zu nehmen, und ich werde nicht mehr
- fremd aus Erden wandeln wie bisher .

"
Das ganze Leben schien licht und sorgenfrei vor ihm zu

liegen.
So verlobte er sich mit der Sternenblume .
In einer jener weißen Nächte , da der Mond geschweift

, am Himmel steht gleich einer silbernen Wiege, die sehn-
; suchtsvolle Herzen zur Ruhe wiegt , fand die Vermählung

des Jünglings piit der Sternenblume statt . Als sie rnr
Hochzeitskuß sich zusammenfanden, flüsterte die Bluine
zärtlich:

„Nun sollst du durch mich m der Erde wurzeln und ein
Mensch werden wie andere Menschen , erdenstark und erden¬
froh ! Und eine Erdenheimat sollst du haben und Erden-
frieden ! So wird dein Leben glücklich sein !" ^Fröhliche Menschen umtanzten singend das Paar , au
Blumen dufteten berauschend , und zu ihren Häupten
eine Nachtigall das herrlichste Liebeslied der Erde e
tönen . —> - .

Zur selben Zeit aber fiel fern über einer Hütte e«
kleiner Stern vom Himmel und sank in ewige Nacht un»
Schweigen. - ^

„Ach, eine Sternschnuppe", riefen die Menschen , "
schnell wünschten sie sich etwas Schönes, denn Sternschü "^
pen bringen den Menschen Glück.



ruft.

, erkrankt sind, sodaß das Krankenhaus über-

^ .-sche Admiralität gegen die spanische Tanger-^ '
sorderung.

„ Äerlin . 28 . Aug . Die Morgenblätter melden aus
. Dje Sachverständigen des Auswärtigen Amtes
Admiralität haben am Freitag das am Donners-^ Erreichte spanische Memorandum, in dem die für

Übertragung der Verwaltung in der internationalen
- ^

Spanien sprechenden Gründe dargelegt werden,
Die Sachverständigen der Admiralität sind be-

^ dem Schluß gekommen , daß der spanische Antrag
nnehmbar sei .

Deutsche Aerzte in Wien.
DU Berlin, 28 . Aug . Der „Lokalanzeiger" meldet
Een : Der Besuch der deutschen Aerzte in Wien

Anlaß 3U einer nationalen und politischen
^'

rmebung, die am Freitag vormittag in der Wiener
"Esitätsklinik stattfand. Der Dekan der Wiener me-

Mchen Fakultät , Prof . Dr . Wasitzky, begrüßte die
te und schloß mit einem stürmisch aufgenommenen Be-
Mis Zum Anfchlußgedanken .

Der Vatikan soll vermitteln .
TU. Berlin, 28 . Aug . Der „Lokalanzeiger" meldet
London : In Londoner diplomatischen Kreisen ver -

man mit gespannter Aufmerksamkeit den Erfolg
Schrittes, den einige Mächte beim Vatikan unter-

önien haben. Der Vatikan wurde gebeten , seinen Ein-
bei der spanischen Regierung in der Tanger- bezw.
erbundfrage geltend zu machen und soll nach dieser
»Ng hin bereits mit Hochdruck an der Arbeit sein.

, Lohnverhandlungen im Ruhrbergbau. — Ein Schieds¬
spruch gefällt.

T.U . Essen , 27 . Aug . Nach dreitägiger Verhandlung
>j. der in der Lohnfrage des Ruhrbergbaues eingesetzte
,iedsausschuß unter Vorsitz des Schlichters , Oberlattd -
Wsrat Dr . Iötten , folgenden Schiedsspruch : i . Die

t geltende Lohnordnung läuft unter Berücksich-
ng des gestrigen Teilabkommens ab 1 . September

z weiter . Hiernach betragen : 1 . Die Schichtlöhne für
i Zimmerhauer 7 .30 Mark , 2. der Lohn für Angelernte
i Mark, 3 . der Lohn für Ungelernte 6 .85 Mark , 4 . der

des Vollhauers in Gedinge soll im Durchschnitt der
Men Cchachtanlagen 8 .40 Mark betragen, 5 . die an-
rn Löhne werden nach den vorgenannten Sätzen in der
heiigen Weife geregelt, n . Die Lohnordnung kann
nalig am 1- April zum 30 . April 1927 und von da an

Mal mit einmonatiger Frist zum letzten gekündigt
III . Erklärungsfrist 28 . August 1 Uhr gegenseitig

, gegenüber dem Schlichter . Der Zechenverband hat so -
^die Ablehnung des Schiedsspruches ausgesprochen .

NHebimg bezw. Verlängerung der Leipziger Polizei¬
stunde anläßlich der Herbstmesse .

TU . Leipzig, 27 . Aug . Wie das Polizeipräsidium ke¬
imt gibt , wird aus Anlaß der Herbstmesse die Polizei-M vom 28. August abends bis zum 4. September früh
if 3 Uhr festgesetzt .

Voraussichtlich kein Poststreik in Oesterreich .
DU . Wien, 28 . Aug . Die Verhandlungen zwischen

m Bundeskanzler und den Vertretern der Postange-
iüten wurden gestern wieder ausgenommen . Es ist an-
oiehmen , daß die Post - und Telegraphenangestelltendas
igebnis der Verhandlungen gutheißen werden, womit
e Eesahr eines Streikes der Postangestellten als be -
itigt angesehen werden kann.
chenminister Dr. Benesch an den Internationalen Stu¬

dentenkongreß.
T .U . Prag , 28. Aug .

' Bei dem Festdiner, das Außen -
Mister Dr . Benesch den Teilnehmern des Jnternatio -
»Itn Ctudentenkongresses im Prager Gemeindehaus gab ,We Tr. Benesch einen Trinkspruch aus , in dem er u.
sagte : Die große Bewegung für Annäherung und Ver-

igung unter den Völkern verstärkt sich mehr und
>r. Hierbei kann die Jugend , besonders die Studenten-
st tatkräftige und wirksameMithilse leisten . Es genügtt, sich in Theorien zu ergehen , man muß praktischeit leisten.

Nicaragua legt beim Völkerbund Protest ein.
E Genf , 28 . Aug . Der Generalsekretär des Völker -

sb hat ein aus Mangua vom 26 . August datiertes

Telegramm des Außenministers von Nicaragua erhalten,worin dem Völkerbund zur Kenntnis gebracht wird , daß
am 17 . ds . Mts . ein Hilssschifs der Mexikanischen Kriegs¬
marine abgefahren ist , um dieRevolutionüre in Nicaragua
zu unterstützen . Das Schiss sei von mexikanischen aktivem
Militär besetzt , bewaffnet und geführt. Nicaragua pro¬
stiere schärsstens gegen diesen Schritt Mexikos , das sich
doch mit Nicaragua im Frieden befinde . Der General¬
sekretär hat alle Völkerbundsmitglieder von dem Inhalt
des Telegramms in Kenntni^ gesetzt. Der mexikanischen
Regierung hat er mitgeteilt , daß er sich zur Entgegen¬
nahme von Mitteilungen zur Verfügung halte.
Die Pariser Vorbereitungen für Genf. — Kabinetlssitzung.

T .U . Paris , 27 . Aug . Am Quai d 'Orsay haben Briand
und Berthelot heute vormittag wieder längere Zeit mit
dem polnischen Außenminister Zaleski , der sich heute
abend nach Genf begibt, verhandelt . Die offizielle Er¬
nennung der französischen Delegation für Genf steht im¬
mer noch nicht fest . Es verlautet heute, daß die Regie ?
rung beabsichtige, der Delegation eine Reihe von führen¬
den Parlamentarier zuzudelegieren. Nach Schluß der
Sitzung teilte der Innenminister Sarraut mit, daß das
Kabinett sich in der nächsten Woche über die Ernennung
des neuen Oberkommissars für Syrien , sowie des Bot¬
schafters für Angora entscheiden wird . Ueber die heukige
Kabinettssitzung verlautet noch, daß der Hinweis der
Genfer Abrüstungskommission aus den Bau von deutschen
Unterseebooten in Holland besprochen wurde. Die Pariser
Abendpresse bringt lediglich die Meldung des Evening
Standart hierüber, ohne jedoch irgendwie Stellung zu
nehmen .
Reise Tschitscherins nach Paris . Die Schuldenverhand¬

lungen .
T .U . Paris , 28 . Aug . Nach Blättermeldungen aus

Moskau beabsichtigt der Außenminister Tschitscherin, be¬
reits in den nächsten Tagen nach Paris zu kommen , um
mit Briand Verhandlungen zu führen . Die Verhandlungenüber die französisch-russische Schuldenregelung sollenMitte Oktober wieder ausgenommen werden. Man nimmt
an, daß Botschafter Rakowski im Aufträge der Sowjet¬
regierung der französischen Regierung einen Betrag von
65 Millionen Eoldsranken anbieten wird . Die französische
Forderung beträgt 125 Millionen Goldfranken, das bis¬
herige Angebot der Sowjetregierung 40 Millionen Gold¬
sranken.

Dipldmatische Besprechungen in Paris.
T .U . Paris » 28 . Aug . Poincare hat am Freitag nach¬

mittag den polnischen Außenminister Zaleski sowie den
amerikanischen General Pershing empfangen . Nachmit¬
tags empfing Briand die französischen Botschafter in Lon¬
don und Rom .

Begeisterter Empfang Gertrud Ederles in Neiv-Aork.
T. U . New -Aork, 28 . Aug .

' Der KanalschwimmerinGertrud Ederle wurde bei ihrer Rückkehr nach den Ver¬
einigten Staaten ein begeisterter Empfang bereitet, wo¬
bei die deutsch-amerikanischen Verbände besonders in den
Vordergrund traten . Mehrere Boote mit den Spitzen der
deutsch -amerikanischen Vertretungen an Bord fuhren der
„Berengaria " entgegen, um die Schwimmerin feierlich
einzuholen . Unbeschreiblicher Jubel ertönte , als das Schiff
langsam in den Hafen einfuhr. Präsident Coolidge tele¬
graphierte Glückwünsche an Gertrud Ederle. Die Stadt
New -Aork überreicht ihr durch ihren Oberbürgermeister
den Ehrenbürgerbrief.

TlMl« . SM Md SM .
K .V . Durlach , 28 . Aug. Wie kürzlich schon darauf hinge-

wiesen, fand im vorigen Monat das 10 . Deutsche Bundeskegeln
in Berlin statt . Dasselbe wurde mit einem wundeibaren Fest¬
zug eingeleitet, an welchem ca. 10 000 Kegler mit etwa 150
Bannern aus allenGauen Deutschlands teilgenommen haben . U . a.
waren auchKegler ausAmerika , Schweden,Schweiz usw . vertreten.
Für die Sportkärkpfe standen 59 Bahnen , Asphalt, Bohle u.Schere
in der Berliner Autohalle am Kaiserdamm zur Verfügung und
klar das seitens der Kegler gezeigte Interesse an den großen
Kämpfen ganz enorm, was auch aus den im Lause der Sport¬
woche erzielten hohen Resultaten deutlich hervorgeht. Auch der
hiesige Verband hatte eine Vertretung von 9 Mann nach Berlin
entsandt und war es denselben vergönnt , vier sehr schöne Preise

auf Asphalt zu erringen. Die Preisträger sind die Kegelbrüder
Ernst ( 1 Reisegrammophon) , Fellner ( 1 Lederkoffer ) ,
Kölsch Dtzd. silb . Lössel ) , Baumgärtner (1 Wecker) .
Zu beachten ist hierbei noch, daß in Berlin unseren Leuten nur
volle Handkugeln zur Verfügung standen , während man hier im
Süden nur mit Lochkugeln zu werfen gewöhnt ist, diese plötz¬
liche Umstellung beim Kegeln, also immerhin etwas nachteilig
für unsere Kampfer war. Wir möchten nicht versäumen, auch
an dieser Stelle den Siegern zu ihren schönen Erfolgen herzl . zu
gratulieren. — Weiter hatte am 8 . ds. Mts . auch der Verband
Mannheim eine größere sportl. Veranstaltung, an welchem fast
alle Verbände des südd . Gaues , darunter auch Durlach , teil-
nahmen . Pei den Städtewettkämpfen konnte Durlach den 8 .
Platz erreichen , eine unter Berücksichtigung der großen Konkur¬
renz immer noch ganz gute Stelle . Ferner war unser Ib . H ö f-
ler auf der Werbebahu mit 66 Holz 10. Sieger und erhielt 1
Keglerfigur, wozu wir ihm ebenfalls gratulieren. Wer in Mann¬
heim den schönen Festzug und den Aufmarsch der vielen Kegler
im weißen Dreß gesehen hat, mußte einsehen, daß der schöne
Keglersport sehr aus dem Marsche ist und sei nur zu wünschen ,
daß noch recht viele Männer zu uns kommen, um sich ebenfalls
der Pflege dös gesunden und idealen Keglersportes zu widmen«
„ Gut Holz ! "

Schm .

Hände! und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Bikse. Die Eesamtkaltung der Börse war in dieser Wocheschwankend und unsicher. Es bereitet sich langsam ein Stim¬
mungsumschwung vor. Die Einflüsse, die sich auf die Börse gel¬tend machten, waren widerspruchsvoll. Anregend wirkten dieBerichte aus der Industrie , vor allem die Nachrichten aus derBauindustrie. Die Wobnungsbauaufträge der Reichsregierunghatten eine Steigerung am Baumarkt zur Folge . Man glaubt,datz die Hausse der letzten Zeit einer Reaktion weichen werde .Die Spekulation schritt weitgehend zu Realisationen . Kursver¬besserungen und Kursabschwächungen hielten sich so ziemlich dieWage. Die Gcsamttendenz war bei verringerten Umsätzen über-wiegend lustlos.

Geldmarkt . Auch auf dem Geldmarkt scheint sich langsam ein
Umschwung vorzubsreiten. Tagesgeld ist zwar nach wie vor sehrflüssig , aber Monatsgeld ist für offenbar bedeutende September¬fälligkeiten stark gesucht. Man bat den Eindruck, dah die bis¬herige Flüssigkeit des Geldmarktes nicht nur zu Ultimo August ,sondern überhaupt für den ganzen HeE einer Versteifung Platzmachen werde , und zwar als Folge der Festigung der internatio¬nalen Geldmärkte und im Zusammenhang mit den vielen neuenENimissionen .

Produktenmarkt . Die Ernte ist fast überall beendet . Trotz derzahlreichen Witterungsschäden in diesem Sommer ist der Ertragimmer noch der einer guten Mittelernte . Auf den Produkten -markten ist die Tendenz fester . Das Angebot blieb sehr klein unddie Zufuhr aus der neuen Ernte stockte fast ganz . Auch die vomAusland gemeldeten Preiserhöhungen bestärkten die Landwirte
sis. )krer Zurückhaltung . An der Stuttgarter Landesvrodukten -bor,e kosteten Heu 7 .5 (— 0.50) und Stroh 4,50 (— 0 .50) Markvro Dovelzentner. An der Berliner Produktenbörse notiertenWeizen 278 tplus 6) . Roggen 213 splus 13) . Wintergerste 174Ivlus 4) . Somermgerste 242 l— 3) . Hafer 190 (— 2) Mark je pro4.onne und Mehl 40 .75 (plus 0 .75) Mark pro Doppelzentner.Warenmarkt . Die Eroßhandelsindexziffer ist um 0,6 Prozentauf 126 .7 gestiegen . Gegenüber dem August des letzten Jahres istdie Ziffer um 25 Prozent niedriger . Von einer Besserung der
Wirtschaftslage, die für den Herbst vorausgesagt wurde , ist nochwmig zu spüren . In der Textilindustrie ist die Lage leicht ge¬bessert. Ebenso ist in der Lederindustrie ein Anziehen der Prellezu verzeichnen . Anders siebt es mit der chemischen und der elek¬trotechnischen Industrie , dis neuerdings wieder zu Entlastungenschreiten mußte . . Der deutsche Außenhandel wies im Juli eineverstärkte Passtvit - t von 1 ^ 5 Millionen Mark auf gegenüber nur33 Millionen im Juni . Gestiegen ist die Einfuhr von Lebensmit¬teln und Robstoften .

Holzmarkt . Aut den Holzmärkten herrscht orringe Kauflust . D >ezu Ende gebende Einkaufsveriode Hot die M-oldhestk-er entiöustktzDi - Prelle waren dos ganze Jahr über rü ^ nfia. 5^ Verkaps«-erlöse betrugen - m August ig ?6 nnck 110 Prozent der Forsttaxegegenüber 140 Prozent im Juli 1925
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 26. und 27. August

London (1 Pfund Sterling )
Neuyork (1 Dollar)
Amsterdam ( 100 Gulden)
Brüssel (100 Francs)
Danzig (100 Gulden)
Italien ( 100 Lire)
Paris (100 Francs)
Prag ( 100 Kronen )
Schweiz ( 100 Franken )
Spanien (100 Peseten)
Wien ( 100 Schilling)

Geld Bri -f Gold Brief
20,335 20,387 20,338 20,390
4,1905 4,2005 4,192 4,202

167,84 168,26 167,94 >168,36
11 .51 11,55 11 .54 11,58
81 .38 81,58 81,55 81,7513 74 13,78 13,70 13 .74
i : 95 11,89 12,02 12,06' 12 .407 12,447 12,411 12,451
86 87 81,07 80,87 81,07
64,22 64,38 64,22 64,3859 .25 59 .39 59.25 86.39

Mutmaßliches Wetter für Sonntag.
Der kontinentale Hochdruck herrscht weiter. Die nord¬

östliche Depression hat wenig Einfluß gewonnen. Für
Sonntag ist vorwiegend heiteres und trockenes , nur zu
vereinzelten, gewitterartigen Störtmgen geneigtes Wet¬
ter zu erwarten.

Arbeits-Vergebung.
^ die Erweiterung der Neubauten an der

sollen nachstehendeArbeiten im
öffentlichen Ausschreibeus vergeben

« Beton- und Maurerarbeiten
s , Amwerarbeiten
> 1 vtechnerarbeiten

Vachveckerarbeiten .
^ hierauf sind verschlossen und mit

i ic' . Er Aufschrift versehen bis spätestensE^ rtag, de« 3. September 1926,vormittags !9 lthr
L?"" Büro abzugebksi . woselbst auch die

und Bedingungen zur Einsicht auf-
^ mgeborsformulare unentgeltlich er-

U* ch . den 28 August 1926.
Etiidt. Hochbanamt.

'hnuugswechfek.
En wiederholt darauf aufmerksam.

, Meldung entstehen.
den 38 . August 1926.

— ,
Ttiidt. «tasw -v»

^ rnöbl
Wer
LsiM oder

^ « Allein sg.
8 Eept.

l im Verl.

Gute ScWstt
jeder Art und soso« be¬
ziehbare Hiirrser stets
zu verkaufen.
M. B«s»M. Karlsruhe

Herreustratze 38.

Hafer
und andere Getreide¬
arten kauft ständig
fuhren- « waggonweise
die Getreidegroßhandlg.N . I . Hamburger.
Karlsruhe . KronenstrHO

Telephon 152 u . 404
Lager im Rangierbahn-

hof Karlsruhe

StlbkMWN,
guterhalten , für 5
zu verkaufen. Zu er-
fraaen im Verlag.

Leichteres
Pferd,

Schulentlassenes

Mädchen
für vormittags einig«
Stunden gesucht. Zr
erfragen im Bsrlag .

Gesucht wird für ein
schulentlassenes starkes
Mädchen eine

Laufftelle.
Zn erfragen im Verl.
Junger Mann sucht

Nebenbeschäftigung i .
schriftliche » Arbeite«
oder Etukafsierposte«
gleich welcher Art.

Angebote unter Nr.380 an den Verlag

BittkU-
SMier-Kmlz
garantiertrein , natur-
echt .wunderbares wür¬
ziges Aroma. lOPsd -
EimtrMk 13.70 franko

Nachnahme.
GarantieZurücknahme
StlM . TodtsiWS

(bad. Schwarzwalv)
Helles geräumiges
ZiwNN WMttt,

ans Wunsch mit zwei
Betten Und Küche , zuvermieten. Zu erfragest
im Verlag

8WI - M8
rot in Lcfamer k'orm

28t . -- - 9 ? kä nur U . 4.75
9 ? kä rots Take ! ^1 4.75
9? kcl.8sibsLro <l6ll Ist,4.75

MMIWW
Nsträuekkrt, mit «lidksr
lkIm8vkbLok6 , haltbar
9 nur U . 585

ad kier Nachnahme
» . HkgZilMlUivl'WiWvM .)

hl 885
Bereitsneuerschwcrer

Wemam
entbehrlichkeitShalber

zu verkaufen
Zu erfragen im Verl

» VW»V 'U» ' >0 W»

v »no »« - -zuorsvao

Kropfkrauke !
Sagitta -Balsam hat seit 40 JahrenHundert¬
tausenden bei Kropf . Blöhhals,SatthalsDrüsenanschwellung geholfen Vollkommen
unschädlich . Unauffällige Anwendung . PreisM 1 .80. Sagitta Struma Tablette« dazu
genommen verstärken die Wirkung Sind auchbest Vorbrugunosmittel gegen Kropf. Preis
M 220 . Zn allen Apotheken erhält! . Einhorn-,Löwen-, Hirschapotheke.

Lorfcher
Klostrrpillen
das ideale Abführmittel

Löweu -Apotheke
Eiuhor« - Apotheke .

'Zucht- ^Le¬
gehühner

beste Legeraffe , liefert
von 2.90 an (Preis-
!M Mtk ) . L. Hell¬
muth, Unterschüpf.

iiSÜM ÜIS
msslö » asrsiW

>»
8UWW « IM.



ll » » ks » gaug .
kür dis vielen Deweise berrlieber

Lntsilnsbme beim Diasobsiden meines
lieben Lennes , kllegevaters , Druders,Leb wagers und Onkels

Ml AU
die uns von allen Leiten sntgegenge -
braekt wurden, sagen vir berrliob-
sten Dank.

DDKDLOD, den 25. August 1926.
Im Brunen 6er trauernden Hinter¬

bliebenen :

Magst . Locker VI v .
UV <I

Statt llsriea .
kür die vielen Deweise berslieber

leilnakme beim Dinsobeidsn meines
lieben ülannes

llMI w I «
sage ieb auf diesem Wege meinen
»ufriekrigeo Dank, Dssonderen Dank
Herrn Ltsdtpfarrer Wollbard kür seine
trostreieben Worte , Herrn Dürger-
meister kitrert für seinen warmen
dlsobruk im Flamen des Ltadtrates,
Herrn ObsrkommsndantLull imüamsn
der kreiw . keuerwekr und Herrn
Vorstand Diodewald namens des Oe- t
sangv . rvins der dläbmasekinenbauer -
vu ' Iseb . Luek vielen Dank demr
ktännerekor für den erbebenden Orsb-A !
gesrmg und der keusrwebrkapslls «
lür ibre ergreifenden Trauerweisen.

DDDDL6D , den 28. August 1926 .
Hamens der trauernden

Hinterbliebenen :

sterts st « « k Vn » .

Ld deute : IIUS 8onnt » jispr »gr » nim
de ! kalken Welsen

W M tss
!!l M

Im üvlprogruiuui ,

der so ssbr beliebte
Dust Spieldarsteller

ISMASÄlSI« !«
6 sensationelle Licke

nacb dem berübmtsn lloman
„Dederstrumpk"

8vnntng uuodnilttug V,8 II >»r : Nus seueutluuelle «Ipro ^ rLutlu
,11er letzte «1er lt!« I>i !runev - LtlnLritt 20 !"kg .

Liikangenelten : Wovlieutugs 7 « n «I S Iltir , 8ar »nt »gs ü, 7 nur ! v llkr .

1 Waggon schöne
neue

eingetroffen
der Pfand 6

Zentner S ^

Gesucht

HM mit 8»rtoi
u 4 bezw 8 Zimmern
am nördlichen Turm¬
berg oder

Bauplatz .
Angebote unter Nr.

359 an den Verlag .

Hotel Goldner Löwen
gegenüber dem Natbaus .

Jeden Samstag und Sonntag

,
M 22 « 0 st 2 Ust 1 ß

Konzertzvsckrlag.
^

„

.

WW

"

Usllis 12.22.cl H2 . OI7ASLL (VOgQ .n1s .Zf)
Hs ^ 022 . -4 : UllV Sl2

W >!I>!S>!I!!!!!iI>!V>IiISI!!l!!lI!!!I!I!!I!IIIVI!» l

Bretpreis . Mg « M «

vLllK8Lgllllg.
kür die vielen Deweise berrlieber

leilnabme beim Heimgang meines lie¬
ben Uanres , Vaters , Druders, Orotiva-
tersundLebwiegervaters innigen Dank ,
besonderen Dank der boebwürdigen
Oeistbebkeit für die Krankenbesuebs,sowie dem kalb . Arbeiter- und lung -
männsrverein, der Direktionund tteleg-
sobaft der kirma Oritaner kür die
liebenWorte bei der Kraarmsdsrlsgung .

LIIsn ein reoktberrliebes „ Vergelt '«
(lock" .

DVKDLOD-LOk , 27 . Lugu .st 1927 .
In tiefer Iraner :

Nurla StÄrk Vw .
unr ! » » sedörSge .

B«el« ISr hmAMhie »ad Natar-
-elllliadr Dallas,.

Leute abend V-9Uhr : Mouatsversamm -
luug im Lokal zur Traube mit Vortrag über

„ Unsere Heilpflanzen und
ihre Anwendung " .

_ Der Borstand .

MWule de; rrMMrei«;
Gartensaal des „Gasthauses zur Blume".

Wiederbevinn des Unterrichts : Mittwoch , den
1. Sept , vorm. 8 Uhr. Neuanmeldungen daselbst

_ Der Borstand .

SkiieaildrttsWle L. ÄMMreias
- Schloßkaserne -

Wiederbeginn des Unterrichts : Mittwoch , de«
I . Sept . » vorm . 8 Uhr. Neuanmeldungen daselbst.

_ Der Borstand .

» ooo »»« » » sooo »o
» SeMftMlWW a
V D
« Einer geekvten ElnwolinrvslkastV von Durlad » und Umgebung zur geff.

"
Es Beackllung daß ick die von »ueiuem Dd
M» Manne bieber betriebene M.

r VaWdrrei r
» mit Lade« »

Das Brot kostet in bisheriger Qualität ab
Montag, den 30. Aagust :

1500 8? 60 Psg . 750 Ol
' 30 Psg .

I! . Sorte 1500 8P 56 Psg. 750 8P 28 Psg.
1 Paar Wasserwerk 75 gp 7 Psg .

Freie Mlkr-3imsz Arlach.

_
-

f
ÜölkII. ilSI'ikII II .

'
lle888 lII I

üul ÜK8llp8 l8lsKNÜö 8Mgpl87k!l
kmpftzbls msiii b,agsr ia

» ^ «nerksstv 8tein « und Lrdv
» 8vt «vn von WundpluitenI Uvz,» ruturen pruinpt
s Ske»- una«erasesÄlskt

^
Sustaul stall

IMIIMI 'M 14 leisollllN rs ?

8 IK 8IIMMIIII 8«
I liat jeder , - er siär von - er

Städt . Sparkasse Durlack»

ß

unverändert »ne teijui re nnü d>tk« iok töl
M» das meinem Manne entgegengebeadite M»'!>eetennen auctl aus wick übertrage « ^
Di 1« wollen . V
Dl Hodiacktnngsvoll A
» SM Lil » Sllil Wtw . »

» » » « » » » » » » » » » » »

Sw liMWMöl «
gebe « läßt , wodurck» Gelegen -
keil geboten lst . auckr üle klein¬
sten Beträge zu sparen . Die
Helmspardückrse wlrd zur Ent¬
leerung und Gntsckrrift - er au -
gesammelteu Beträge am Sck»al -
1er der städt. Sparkasse vorge -
legt . Koste « erwackiseu - urckr
die Benützung der Hetmfpar -
dücklseu uickrt . Anmeldungen
werden am Sparkasseusckratter
entgegeugeuommeu .

Mel « . Wenig " gibt ei« Mell
Sparei Lind D« kommst zum Ael .

Ml MIM »Mül

von heute ab zu haben bei

S . Scheu, WeluMkellmi
Lammstratze 2.

I Aerlistneiikeliell
W in

sind siogotrokksn

Moll stack ». lUirmseiier ,
W Lolterstrnk « l . uäebstdsrstädt. Lparkasse ^

llilüümMe
Dis srsts Durlaober Lutodrosobks

stobt ab morgsos 9 Ubr bis naebts 2
Ubr dsir Liowolmsrn von Durlsob und
Omgsbung 2llr Verfügung. Lei Doeb-
rsitsn und sonstigen ksbrtsn krsis -
navblaü. Offener und geseblosssner
Wagtzn Ueslls , siobsre , Zuverlässige
Lsdienung . » 'Ivlepk .-Lntoruf 235 .

Hodkkt iS« » »
» utoarosivlse Sslmlwk

Jestsche Zogeiidliksst !
Einladung

zu dem am Sonntag , ia
stattstndeuüeu " ^

WerdesM
verbunden mit Leickltalklet - ŝ .
Kämpfe « u . Zuszballpokalsv ^
wir die gesamte Bevölkern «« ^und Umgebung freuuülickst A
bitten um zaklreick,e Beteilig «^
Linwokuerscklaft von Durlack»
gebeten , die Häuser zu bestaa
besondere gute Beteillguug uul-
Mitbürger .

Sportplatz WeMerwiesev
Beginn vormittags 1 l Llbr

mittags V,2 Ukr Zestzug .

_ Der Zestarrstt

Lmwakdi
«e«r.

Der Turnverein Berg Hausen Kw »freundl . Weise zu seinem am moraia »« ^mg stattstndenden Tchauturueu einD ^bitten wir unsere werten Mitglieder N *
zahlreich hieran zu beteUigen '

_ Der
!!!!!!!!!!!!!!!,!!,HW

fkiM - isliriWilii ^
LolSsedmW

« euer « urse
MMkrNLss LZsuiL

für Lnkänger nnd kortgesebrittkns .
k !nrs«88isppicl!l jsasprsil .
Anmeldungen von 5—7 Dlrr

Lohntags von 11—1 Okr im llotel
Krone , 2 . 8t .

oder Waldstr . 57 erbeten .

!!!!!

MW
Kaufen Lie in bekannter 6üte ällöerÄ

billig bei

L . ksUm « ,
Mövei8i :sil'8 !ll8i'8i u . -l.Wi>

künristraLe 31.

LLLÜlSNseMprSÄIvIIS.
Dringe biermit mein NaL- rmä

Deparaturgssebätt in empfeblevds Lr- ,innerung . Verwendung guten blatkrt
rials . krampte Dedienung u. billißsta '

H
kreisbsreebnung .

Lobtuogsvoll
» US. mauer . LküuMlMs
IMIÜSIS itzsi' liSl'Sll' . s jslrl iriinsÄ !'. i.

wende man sieb vertrauensvoll » t

IMülltl
83PI8P8KS . kpkZ8pi8M^ l« S7 . Mi

1a Delerenren — Näüiges Dooorit- :

8tllllg !
Der verehrten Einwohnerschaft von

Durlach u . Umgebung bringe ich mein
Sieb-, Holz-, Bürsten- , Besen-AKülMsrengeWst

in empfehlende Erinnerung .
Zugleich empfehle ich auch mein

reichhaltiges Vager ln seibstgefertigten
Obst - Törrhorve «.

Reparaturen an allen Sorten Siebe
werden prompt und billig ausgeführr.

Hochachtungsvoll
starl » Misr

Amalieustratze 2S , Tel . 336.

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer

Küche«
Einzelmöbel

in großer Auswahl, zu
billigsten Preisen.
MesschreinereinLsstt
Sasti« Sander

— Pfiuzstratze 17 . —

LpoltzroO«
^ ontisleen - ^ uiclaniLl>Laknesstern - L/anskern -/ü/rrenckrntrükeuntl/lcrrüen
Üdeesil erküilliestl V/uosck Sorogequssisn - ^ sestw » »» ckur-ek :
Llsrnwol ! - Spinnsfsi Ssilfsntsici S . m . b . k-l^ -Altona - Lskiesnsslci

Hoher Verdienst !
Ueberall in Stadt u.

Land Vertreter u Sau-
sterer (innen ) gesucht sür
aroßartige Schlager-
Neuheit, ev. feste An¬
stellung.

Neuheiten -Bertrieb
. Meka " Meinsteiu -

dach, Boxtalftr. 6.

S irlir -
d
llLI-ISkUde

aolag« »
lelepbon » »

Lnkang Leptr
^

«»ginn n» üe>' .
für LvfLE '

^ VorgesodrMS
üuei kiarai v ^
OelI.Lom«Ia^

WohMB
2 Zimmer L.

it
in KarlsruveEti
2- 3 Zimmer »
nach Dor - a«
scheu ge,»cht.
im Verlag-

zrilll
ein Baum r» '

E .
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